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Wechselbeziehung zwıschen den dreı aktoren notwendig: Wırklıchkeit des Volkes, Glaube der
Gemeiınde, Bıbeltext. hne SCHAUC Analyse der Alltagswırklıichkeit geht dıe Auslegung der
Wırklıchkeit des Volkes vorbeı hne den gelebten Glauben der Gemeıinde der Bıbelauslegung
usgangs- und Zielpunkt der Arbeıt. hne SCNAUCS hıstorısches Studıum des Textes äuft dıe
Auslegung in Gefahr, den ext für iıhre Zwecke mıßbrauchen (720) Sowohl dıe Analyse der
gegenwärtigen Wırklıchkeit WIıe dıe des Bıbeltextes erfolgt, indem 1e7 Dımensionen darın, nämlıch
dıe sozlale, dıe ökonomische, dıe polıtısche und dıie ideologische (relıg1öse), untersucht werden
(»leıtura dos quartro lados«). Dabe!1 erwelst sıch, daß dıe Ekrgebnisse selten kongruent sınd, sondern
sehr oft kritisch-produktiver Spannung stehen SCHÜRGERS krarbeıtung zeichnet sıch UrcC dıe
SCHAUC Darstellung einzelner Entwicklungsstufen und Dıfferenzierungen dieser Hermeneutik au  75

zweıten Hauptteıl werden dıe bıbeltheologischen Schwerpunkte Im bisherigen Arbeıtsprozeß
des CEBI anı VonNn Veranstaltungsberichten exemplarısch WIe systematisıerend dargestellt:
der Weg Gottes mıt den enschen mıt dem Reıch es als 1e] 92-119), dıe prophetische
Tradıtion auf diıesem Wege O-1 der nıe versiegende Tom des Gebets 1-1 dıe
Vätererzählungen, dıe eigentlich Familıenerzählungen sınd (  1-1  n Apostelgeschichte und
heutige Gemeıinden 1Im Dıalog (150-166), dıe tröstende otscha der Johannesapokalypse damals
und eute (167-17  9 dıe besondere der Frauen auf dem Weg Gottes mıiıt den Menschen
(180-19 Aufgrund des ausführlich zıtıerten Quellenmaterıals (sowohl in deutscher Übersetzung
als auch in den Anmerkungen Im portuglesischen Orıginal) gewımnnt INan eın Bıld, WIe
lebendıg und lebensnah, geıistliıch tıefgründıg und pädagogısch WweIlse INan Im EBI ZUu[T Bıbelarbeit
anleıtet

drıtten Hauptteıl »Ergebnisse« 2-21 zeıigt CHURGER systematısch-theologisch, welchen
besonderen Beıtrag CEBI innerhalb der Bewegung der lateinamerikanischen Theologıe der
Befrejung bısher geleıstet hat und setizt In Beziehung aktuellen europäılschen Anfragen
(GottesverständnIis, Kanon Im Kanon) ber ist auch eıner kKontextgemäßen Adaptıon beı 0N
In Europa engagılert. So reflektiert ZU Schluß eigene Versuche, In Bıbelarbeiten In Deutschland
dıe erlernte Hermeneutik des CEBI mzusetzen (220-24 HURGER hat ERBI voller 5Sympathie
analysıert. Das Wäal für den Verstehensvorgang förderlıch und mMacC das uch eiıner spannenden
Lektüre

Wuppertal aul Gerhard Schoenborn

Von der Conquista ZUT Theologie der Befreiung. Der franziskanische Iraum einer indiıaniıschen
Kırche. Hrsg. Anton Rotzetter, Roque orschel, ors VvVon der Bey Benzıger Zürich 1993:;
304

Der and dokumentiert dıe Beıträge VOoNnNn WEeIl historischen Kongressen Julı 1991 und
613 September die dıe eutsche Missıonszentrale der Franzıskaner onn mıiıt Unterstüt-
ZUung der Friedrich-Ebert-Stiftung In Quito organısierte, »ZUur Erhellung der hıstorischen
Wahrheit über die ersten Franzıskanermissionare in Lateinamerika eiınen wichtigen Beıtrag« (8)
eisten. Zu den Tagungen sınd freılıch NUur »Gleichgesinnte« eingeladen worden, dıe der Im Tıtel
angegebenen Interpretationsrichtung zustimmen. Abgeschlossen ırd der and mıt einem bekennen-
den Anhang (26/7-29 der bußfertige ad-hoc-Erklärungen ZU Jahr 19972 und Solıdarıtätsschreiben
(an Leonardo Boff u.a enthält Totz der »bewußten Eıinseitigkeit«, dıe das schillernde franzıska-
nısche Wırken in Lateinamerika (keın Orden hat dıe chrıstlıche Seele Lateinamerikas gepragt WIE
dıe Franzıiskaner!) auf Gestalten und Ereignisse reduzıert, dıe als eıne Art » Theologie der
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Befreiung« re interpretiert werden, enthält der and auch manche Beıträge, dıe für dıe
wissenschaftlıche eutsche Offentlichkeit eıne Bereicherung seın könnten 168 gılt eiwa für den
Beıtrag VonNn MARIO CAYOTA 35-107) über den Erasmısmus und den Joachimismus als geistige
oraussetzungen des Kirchenmodells, nach dem dıe ersten Franzıskaner exıkos indıanısche
Christengemeinden errichten wollten Besonders anhand der er notorischer franzıskanıscher
Chiılıasten WIE Torıbio Motolınia und Jerönımo de Mendieta hebt (CAYOTA dıe franzıskanısche
Utopiıe zurecht hervor, dıe arın bestand, inmıtten der einfachen und VON Habgıer und den anderen
Lastern der Spanıer noch nıcht verdorbenen Indıaner dıe Urkıirche wiedererstehen lassen.
Freılich hätte der auch BECIN gelesen, daß dıe Habgıer nach NSeelen das Menschenrechtsethos
schließlich SCHAUSO entstellen vermag W1e dıe Habgıer nach Gold enn dıe Franzıskaner
NIC zımperlıch beı der Ausschaltung des (indiıanıschen) Wiıderstandes ıhre Utopie und
huldıgten schlıeßlich auch dem VO  — Las Casas krıitisıerten HandlungsprinzIip, daß der WeC dıe

ü ICN des Bandes behaupten, daß dıeMiıttel heilıgt! ber €es in em kann INan mıt den
Franzıskaner den VO  — den Indianern meiısten T'  1€iebten Missıonaren zählten

S-1 hat einen sachkundıgen Beıtrag über den Franzıskaner Bernardıno de
Sahagun, den größten Ethnographen der aztekıschen Kultur, beigesteuert, der den Rz auf weıtere
ausführliıchere Studıen seıin äßt LSA CECILIA (126-14 beschäftigt sıch mıt dem
Scheıitern des » Tlatelolco-Projektes«, also des VonNn den Franzıskanern gegründeten Kollegs ZUT

Heranbildung eiıner indiıanıschen Ellıte für dıe ertraumte indıanısche Kırche. SALINAS
geht der schıillernden Fıgur des im Chiıle des Jahrhunderts wırkenden Franzıskanerbischofs
Diego de Humanzoro nach, der WIEe viele Missıonare zwıschen wWwel Loyalıtäten stand ZUT

Krone und den Indıanern und dıe Untaten der Spanıier 1Im Rahmen des kolonıialen Christen-
{ums anprangerte. Leıder en hiıer Übersetzer und Hg nıcht mıt der gebotenen orgfalt
gearbeiıtet. Los Austr1as, WwIıe dıe Habsburger als das aus Österreich iIm Spanıschen genannt
werden, sollte lıeber als »dıe Habsburger« denn als »dıe Osterreicher« uDerse‘ werden,
Miıßverstäindnisse in wıederholt vorkommenden en dieser Art vermeıden: »der imper1alen
und kırchlichen Polıtık der Österreicher und des Trıienter Konzıls entsprechend« us  z uch
ann VON Österreich ist eher Juan D’Austrıa bekannt JUAN ÄALBERTO CORTES
(198-23 hebt dıe franzıskanisch-millenarıistische Prägung mancher Befreiungsbewegungen
oraben! der Unabhängigkeıt enthusıastısch hervor, eiwa VOoN uüupac Amaru (1780-1781) in den
en und besonders VOoON Artıgas (1815) Rı0 de la lata KNOB (234-244 und CARLOS

(245-257 beschäftigen sıch schlıeßlich mıt dem amp einzelner Vertreter der Franzıska-
nerfamılıe dıe Kapuzıner eingeschlossen) dıe Negersklavereı In Brasılıen und der Karıbıik.

Anschlıeßend se1 dem R7zZ erlaubt, der Missıonszentrale der Franzıskaner eiınen gutgemeınten
Rat geben WEn ihr, WIE Im Vorwort festgehalten, wırklıch darum geht, »aus der hıstorıschen
Dıstanz der Wahrheıt auf dıe Spur ZU kommen« (7) und NIC ıne moralısıerende Betrachtung
der Vergangenheıt Im Lichte der Gegenwart, würden sıch azu bessere Forschungsprojekte
anbıeten, als dıe in diesem and dokumentierten kostspieligen agungen VO  —_ »Gleichgesinnten« In
der romantıschen Atmosphäre Quitos, deren Ergebnıis vielfach der VON Horaz besungenen Geburt
der erge gleicht spanıschen Sprachraum sınd Ja mıt dem Tıtel Los Jfranciscanos el Nuevo
Un in den letzten Jahren (vor und nach dem Omınösen Jahr fünf dicke anı (ca 1.000
Seıten DIO Band!) mıt den en Von entsprechenden und »Offen ausgeschriebenen« agungen
erschienen, in denen Wiıssenschaftler VON Rang das Wırken der Franzıskaner In den verschıiedenen
Geschichtsphasen der Kirchengeschichte Lateinamerikas durchleuchten Aus diesen Bänden, VO  —
denen dıe melisten Beiträge keineswegs apologetische Beschönigung betreiben, lıeßen sıch urchaus
WeIl Dutzend Aufsätze auswählen, die auch für dıe deutschsprachıge Welt iıne Bereicherung
darstellten Sıe der deutschen Offentlichkeit zugänglıch machen, ware onl ine siınnvolle
Aufgabe für dıe Forschungsabteilung der Missıonszentrale der Franzıskaner DEWESCNH, Statt mıt 1e]1
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Aufwand nach Quito ZU fahren, um in der schönen Kolonıialkulisse der Altstadt auUC| der viel-
gescholtene Kolonıualısmus hat seıne Asthetik'!) Pastoraltourıismus 33%) dem Anstrıch der
Wiıssenschaftlichkeit TrTeıben

Frıbourg Aarlano Delgado

Westmeler, Karl-Wilhelm The Evacuatıon of Shekomeko and fthe AarLy Morayıan MISSIONS
'atıve Oori Americans Studıies in the Hıstory of Missıons Volume 12) Ihe Edwın Mellen Press,
Lewı1ston (New York/USA) Queenston (Ontarıo/Canada) Lampeter (Wales/Unıited Kıngdom),
Printed in USA 1994; 444

Iypologısch setzt dieses außerordentlich interessante und wichtige Shekomeko-Buch das fort, Wäas
der Internationale Missionsrat (IMR/IMC) und der Okumenische Rat der Kırchen RK/WCC)
8-19 Jeweıils In uchiorm In einer eıhe VOonNn Fall-Studien eng ep studies er dem
Gesamttıtel orld Missıon Studies) ZUT Erhellung der Anfangsgeschichte VonNn Aus Missıonsarbeit
entstandenen uen Kırchen Udlies INn the Life and Growth of the Younger Churches) schon
egonnen en Dabeı wırd, WIe auch in dem hıer ZUTr Besprechung stehenden Buch, and VonNn
punktuellen Einzeluntersuchungen, dıe geographisch, kırchlich oder thematısch CN egrenzt sınd,
beispielhaft ausgeleuchtet, Wäas beı der Jeweıls zeıtgeschichtlichen und soziologıschen Eınbindung
kırchlicher und missionarischer Arbeıt für dıe Gesamtentwicklung VON entscheidender Bedeutung
ist, Wäas diese in den Hauptzügen charakterısıert, dıe Knackpunkte krıtiıscher Bewertungen lıegen
und Was sıch überhaupt UrCc| präzıse Untersuchung Eınzelfall für dıe Gesamtschau wichtigen

Perspektiven ergıbt. Wer dieses es als programmatiısch postulıert VOTausselzl, findet in
diıesem uch voll und BAaNZ erfüllt WeCI das uch ohne dıe Vorgabe olcher Zielsetzung lıest, ırd
überrascht seın VoN der spannenden Detaıluntersuchung, die für das Gesamtbild dessen, Was in dem
18 Jahrhundert mıt der fortschreıtenden Kolonisierung und Missıonierung der Ersteinwohner
Nordamerikas wirklıch geschehen Ist, weıttragende Bedeutung hat und damıt sıcher auch In einem
srößeren Bereich eıt über den Eıinzelfall Shekomeko hinaus wirksam seın ırd

Dem Jetzt ZuUum Lehrkörper des Semimnarıo Teolögico Alıanza auf erto 1CO gehörenden Autor
WarT während seiner Tätigkeıt Allıance JTheologiıcal deminary In Nyack, New YOIK. aufgefallen,
dal} NUur eıne Autofahrstunde entfernt in einem kleinen Indıanerreservat noch Erinnerungen und

dıe Ruine eiıner kleinen Kırche (Pachgatgoch) der Indiıanermission gab, früher in dieser
Regıion dıe Herrnhuter Brüdergemeine (Moravıan Church, hıer 1Im ext weiter: dıe »Moraven«) VON
1740 einıge Jahre gearbeıtet hatte Der utor hat sıch aber NIC| 1UT auf Spurensuche be-
schränkt ondern eın Sabbatisches Jahr genutztl, nıcht UTr tief, sondern auch weltweiıt in dıe
Archıve steıgen und sehen, Was damals wıirklıch geschehen ist und WIıe sıch Im
einzelnen vollzogen hat Dabeı g1bt GT dem Skelett schon vorhandener Kompendienartiger
Gesamtdarstellungen monographisch Fleisch und TruC verkehrte Perspektiven zurecht Der
Buchtext ist angereıichert UrC| zahlreıiche wertvolle z halbseıtige Anmerkungen mıt Quellen-
nachwelıs, Literaturangaben, Textauszügen, Zıtaten und thematıischen Exkursen, die ergänzen und
weıterführen.

Für seiıne fundıerte Arbeıt hat der Autor nıcht NUur zahllose US-Archive auf alle polıtıschen,
Kolonisatorischen, Juristischen, kulturellen, ethnıschen und mMissıonNarischen Komponenten hın
abgeklopft, sondern VOT em In Bethlehem, (USA) dıe handschrıftliıchen JTagebücher,
Korrespondenzen, Protokolle und Berichte (deutsch) der Herrnhuter Missionare gelesen, dıe In jenereıt tätıg und betroffen Was dort fand, gıng über alle Erwartung hınaus beyond
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